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Erſt als er ſeinem Bruder in dem haſtenden Getriebe
des Lehrter Bahnhofes wieder gegenüberſtand als er den
Druck der ſchmalen charakterfeſten Hand ſpürte erſt da
kam es Otto Marwegg eigentlich ſo recht zum Bewußtſein
wie ſehr im der Lothar all die Zeit über gefehlt hatte

Denn volle drei Jahre war Lothar Marwegg ziel und
planlos in den unmöglichſten Weltgegenden umhergeſtreift
hatte alle paar Monate mal eine Karte im Telegrammſtil
geſchrieben und auf jeder man konnte es faſt für Abſicht
halten vergeſſen ſeine Adreſſe anzugeben ſo daß eine
Antwort direkt zur Unmöglichkeit wurde Und jetzt Otto
Marwegg glaubte noch zu ſehen wie jener mit der etwas
gelangweilten Ruhe des Weltmannes aus dem Wagen erſter
Klaſſe des Hamburger Zuges ſtieg jetzt ſtand er wieder
vor ihm Flüchtig muſterte der Globetrotter den jüngeren
Dann glitt ein Lächeln über ſein hageres Geſicht

Dein Bankgeſchäft ſcheint ſich ja eines regen Zuſpruchs
ſeitens des pt Publikums zu erfreuen Denn beim ſchärfſten
Hinſehen ſind die Konturen des künftigen Kommerzienrat
bäuchleins unverkennbar dear Brother

Den kleinen dicken Bankier überkam unwillkürlich ein
wohliges Gefühl Das war der alte ſpottende Ton und
das charakteriſtiſche ironiſche Lächeln das zuzeiten mit dem
ſcharfen Geſicht des älteren faſt verwachſen ſchien

Draußen auf dem großen Vorplatz nahmen ſie ein Auto
Landgrafenſtraße 128

Und als der Wagen mit dem ſurrenden Knattern des
Motors über den L glitt legte ſich Lothar Marwegg
in das Polſter zurück warf einen zerſtreuten Blick nach der
goldſchimmernden Kuppel des Reichstagsgebäudes hinüber
und ſagte

Du brennſt natürlich darauf in ſtreng chronologiſcherReihenfolge die geſamten Abenteuer meiner ſehen a
Jahre zu erfahren Aber ich denke das hat bis nachher Zeit
Erzähle mir vor allen Dingen erſt mal von dir

Der andere hatte die rechte
Zigarre zum Munde zu führen Da
ring

Donnerwetter
dings nicht vermutet

Otto Marwegg zuckte die Achſeln
Jch konnte doch unmöglich meine Brief irgendwohinſchicken wo du vielleicht niemals hinkommſt oder on net

wieder fort warſt Nimm mir s nicht übel Lothar aber die
ganze Geſchichte war doch tatſächlich ein bißchen ſehr un
gewöhnlich

Jch denke nicht im entfernteſten daran das zu be
ſtreiten Trotzdem ſoll mich dieſer Umſtand nicht hindern
dir noch nachträglich zu gratulieren

Er drückte kurz die Hand des Bruders
Uebrigens kommt mein Glückwunſch ſehr ver

ſpätet
Jch bin jetzt anderthalb Jahre verheiratet

Eine kleine Pauſe und ein kurzer prüfender Seitenblick
o Schon Und früher warſt du einer der überzeugteſten
Junggeſellen die ich kannte
Der andere hatte wie beteuernd die Hand auf denWagenſchlag gelegt s ß

Früher es klang als lachte er heimlich über ſich
ſelbſt Heute aber begreife ich beim beſten Willen nicht
recht wie es Männer geben kann die ſich an der Seite ihrer
Gattin nicht glücklich fühlen Schließlich iſt und bleibt es
doch immer das Höchſte was ein Mann erreichen kann

Der Bankier nahm ein paar haſtige Züge aus ſeiner
Zigarre

Du wirſt ſie ja nachher kennen lernen und ich hoffer daß Jhr Euch mit der Zeit recht gut verſtehen e
rotzdem eine ſogenannte gute Partie iſt Hortenſe nicht

Sie hat mir ſo gut wie nichts in die Ehe mitgebracht und
tammt auch nur aus eng einfachen Kreiſen
Aber ich ſage dir ſie beſitzt ein ſeltenes Anpaſſungsvermögen
und Taktgefühl ſo daß 9 ihrer e h völlig ſicher
bin Sie gewinnt ſich auch überall wo ich ſie einführe alle
Herzen im Sturm

Lebhafter werdend legte er dem Bruder die Hand auf
den Arm

Wenn ich dir einen guten Rat geben darf Lothar
heirate niemals nach äußeren Rückſichten ſondern einzig und
altein nur nach deinem perſönlichen Gefühl Gott ſei Dank

wir ſind ja beide in der Lage dazu Jch verſichere dir
erſt bei ſolchen Gelegenheiten lernt man ſchätzen welche Gunſt
e g7 Schickſal mit unſerer pekuniären Unabhängigkeit

nkte
Sicherlich beſtätigte der ältere zerſtreut

Otto Marwegg lachte gut gelaunt laut auf
Weißt du was S rg größter Kummer iſt Daß

ich kein einziges Bild von dir habe Meine Erklärung du
lie et p prinzipiell niemals photographieren will ſie nicht
gelten laſſen

Aher noch heute früh beim Kaffee

9 gehoben um die
ah der ältere den Trau

Die Ueberraſchung hätte ich aller

Arud ſie mir daß
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Hortense
Skizze von Guido Kreutzer

vorſtellen wie du eigentlich ausſiehſt
Der Globetrottez lächelte flüchtig

wenig die Brauen zuſammen
Sag mal Hortenſe heißt deine Frau
Ja weshalb fragſt du

Lothar Marwegg zuckte die Achſeln
Gott der Name intereſſiert einen doch Außerdem

gefällt er mir
Und die Trägerin dieſes Namens wird dir noch weit

beſſer gefallen verſicherte der jüngere triumphierend
e können wir uns fertig machen wir ſind an
gelangt

Dann zog er ein
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Hortenſe ſtand an einen großen Kirchenſtuhl gelehnt
als ihr Mann die Tür zum Wohnzimmer aufriß und ſeinen
Bruder vor ſich her ſchob

es
Vaterland

Heil ge Heimat unſ res Blutes
Heil ge Erde die uns trägt
Hör das Herz von Millionen
Das dir treu entgegenſchlägt

Unſ re Unraſt wird zur Stille
Unſer Hader wird ein Wille
Heben wir zum Schwur die Hand

Vaterland Vaterland
Deiner Schollen dunkle Kräfte
Steigen ſtill in uns empor
Manneswerk und Kinderſingen
Treibt aus deinem Grund hervor

Unſer Denken unſer Lieben
Iſt mit dir vereint geblieben
Dir im Tiefſten zugewandt

Vaterland Vaterland
Mag dich heut die Welt umdräuen
Einig ſieht ſie unſern Bund
Deiner Söhne Eiſenmauer
Steht um deiner Grenzen Rund

Unſer Herzblut ſei s gegeben
Deutſchland Deutſchland du wirſt leben
Strahlend über Nacht und Brand

Vaterland Vaterlandl
Rudolf Geck

h

So das iſt der Zigeuner rief er mit überflüſſig lauter
Stimme die die innere Aufregung verbergen ſollte

Die Hausfrau wollte ihrem Gaſte entgegengehen um
ihn willkommen zu heißen

Da blieb ſie jäh ſtehen und griff als ſuche ſie einen
Halt nach der Kante des Tiſches Sie war bleich geworden
bis in die Lippen Sie ſtreckte die Hand gegen ihn aus
Man konnte es in dem zerflatternden Dämmerlicht des
Abends für eine Begrüßung halten Und doch war es eine
entſetzte Abwehr

Auch Lothar Marwegg hatte ſie ſofort erkannt Eine
fliegende Blutwelle ſchoß ihm über die Stirn Eine Sekunde
zauderte er Dann trat er auf ſie zu ergriff entſchloſſen ihre
Hand und führte ſie an ſeine Lippen

Verzeihen Sie liebe Hortenſe wenn ich erſt jetzt Ge
legenheit zu einem Glückwunſch finde Aber er iſt dafür auchdeſto aufrichtiger gemeint ſahte er mit der zwingenden

ruhigen Sicherheit ſeiner Stimme gegen die es keinen Wider
ſpruch gab

Sie ſtarrte ihn noch immer mit weitgeöffneten leeren
Augen an ſeine Worte rauſchten an ihrem Ohr vorüber
e hatte das unklare Empfinden als ſei ſie in einem wachen
raum

Ich muß ihm irgend eine Antwort geben grübelte
ſie dumpf Aber was nur Was nur ſchnell

Da kam ihr Mann mit ſeiner lärmenden Fröhlichkeit
dazwiſchen

Na alſo Kinder für den Anfang war das z ganz nett
Nur immer weiter ſo Mich müßt Jhr jetzt aber mal ent

ſie raſend neugierig darauf ſei dich endlich von Angeſicht zu ſchuldigen Denn zu Ehren unſeres wieder heimgekehrten

Angeficht kennen zu lernen Sie könnte ſich gar nicht ſo recht

Erſcheint jeden Montag

Rachdruck verboten

verlorenen Sohnes werde ich höchſt eigenbeinig in den Keller
hinunter ſteigen

Schmetternd warf er die Tür hinter ſich ns Schloß
Seine eilfertigen Schritte verklangen draußen auf dem
Läufer Hortenſe Marwegg hatte ſich wie zum Sprunge ein
wenig vorgebeugt Ein atemloſes Lauſchen war in ihr
Dann brach ihre Selbſtbeherrſchung zuſammen Sie ſank in
einen Seſſel ſchloß die Augen und legte den Kopf gegen die
Rücklehne

Lothar ſtand regungslos und ſah ſie an Ueber ſein
hageres ſcharf geſchnittenes Geſicht rann ein unruhiges
Zucken Und in dieſen wenigen lähmenden Sekunden jagte
durch ſein Hirn noch einmal die Erinnerung Damals
vor vier oder fünf Jahren da hatte er dieſe üppige blond
Frau die jetzt vor ihm im Seſſel lag auch gekannt

Auf einem öffentlichen Wohltätigkeitsfeſt geſehen
dann die Nachfeier irgendwo in einer verſchwiegenen Wein
ſtube der Sekt und die Muſik peitſchten die Sinne und
riſſen an den Nerven Sie wußten nichts voneinander
weder Name noch Art Kaum das Lothar und Hortenſe
das ſie ſich im Rauſche jener tollen Nacht und im flüchtigen
Taumel der Leidenſchaft zugeflüſtert So hatten ſie ſich
gefunden um am nächſten Tage mit einem kurzen Hände
druck und einem leichten Lächeln wieder voneinander z
gehen Und wenn Lothar Marwegg ſcharf nachdachte dann
war ſie ihm eigentlich ganz aus dem Gedächtnis gekommen
Bis ſie ihm eben vor zwei oder drei Minuten hier wieder
entgegentrat als die Gattin ſeines Bruders

Grotesk ſagte er unwillkürlich laut Seine harte
Stimme ſchnellte wie ein Peitſchenhieb zu ihr hinüber

Die ſchöne blonde Frau war aufgeſtanden und zu ihm
herangetreten Ein glimmendes Feuer brannte in ihrer
Augen

Was werden Sie tun fragte ſie heiſer
Er verſtand ſie kaum Seine lange Geſtalt ſtreckte ſich

Haben Sie es gewußt
Hortenſe Marwegg machte eine hilfloſe Bewegung mit

den Schultern
Dann hätte ich ihn doch nie geheiratet, ſagte ſie de

mütig Er antwortete nicht Und da kam eine verzwei
felte Entſchloſſenheit in ihre Stimme Sie kam ſo dicht an
ihn heran daß er ihren jagenden Atem ſpürte Die Worte
überſtürzten ſich

Aber jetzt iſt es doch zu ſpät Jch hab ja auch keine
Schuld Wie konnte ich denn ahnen Jch weiß er würde
es nie überwinden Es iſt ja auch ſo furchtbar Rur
ſehr unglücklich machen würden Sie ihn Seien Sie doch
barmherzig mit uns wir waren ſo glücklich Und
ich bin ſo froh daß ich endlich einen Halt gefunden hab
ſo froh

Aber liebe Hortenſe Es klang ein wenig ge
langweilt Jch habe nicht das geringſte Talent dazu
Schickſal zu ſpielen Die Gattin meines Bruders hat in
jedem Falle unbedingten Anſpruch auf meine reſpektvollſte
Verehrung Was ich damit ſagen will Der Globe
trotter machte eine impertinent lange Pauſe Jch werde
natürlich wieder auf Reiſen gehen Vorigesmal handelte es
ſich um die ſüdliche Halbkugel folglich kommt logiſcherweiſe
jetzt die nördliche an die Reihe

Einen Moment ſah ſie ihn verſtändnislos an als ne
ſie nicht recht begreifen Dann aber flog in ihrem Geſicht
eine jähe Freude auf die ſie vergebens zu verbergen ſuchte

Sie wollten
Uebermorgen früh muß ich mich zu meinem Bedauern

ſchon wieder verabſchieden Denn bereits am nächſten Vor
mittag geht ein ausgezeichneter Dampfer von Hamburg in
See

v

Einige Stunden ſpäter zog ſich der Gaſt auf ſein Zim
mer zurück Frau Hortenſe gab noch das Silberzeug zum
Reinigen heraus während ihr Gatte an dem abgeräumten
Eßtiſch ſitzend ſeine Zigarre rauchte

Verrückte Jdee von dem Lothar übermorgen ſchon
wieder abzufahren, ſagte er ärgerlich Und noch dazu eine
wiſſenſchaftliche Expedition nach Grönland Jch glaube ſein
Reiſefieber iſt pathologiſch

Und als er keine Antwort erhielt ſetzte er mit einen
etwas unvermittelten Gedankenſprung hinzu

Weißt du worüber ich mich aber trotzdem gefreut hahe
Daß ihr beide ſo brillant miteinander auskommt Er hat
ja eine verfluchte Art aber du verſtehſt ihn zu nehmen
allerhand Achtung Komiſch eigentlich wo ihr euch doch
ſozuſagen noch wildfremd ſeid

Frau Hortenſe ſah mit großen Augen in das weiche
Licht der elektriſchen Glühlichtkrone über dem Speifetiſch

t Nicht wahr Otto was du mit deiner Frau für Ehre eins
legſt

Und ihr Geſicht blieb ganz ernſt dabei
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Der Pariser Salomo
Eine Groteske von J von Bülow

Nachdruck verboten
vw war in Paris und vor dem Kriege Jn einem jener

großen Tanzlokale des Montmatre das den verhängnisvollen
Ramen Elyſium führte Jn dieſem Götterhimmel drehten
g aber weder Götter noch Halbgötter umeinander ſondern

allerhand Pariſer Männlein und Weiblein unter denen auch
manche war die die beſſere Hälfte der Welt zu ihrem Tum
melplatz erwählt hatte und das Leben paradieſiſch anſah
Daneben aber ſehlte es nicht an jenen braven Pariſer Ehe
frauen die hier ſchon getanzt hatten als ſie weniger brav
und weniger verheiratet waren und nun die Stätten ihrer
Jugendfreuden gern wieder aufſuchten Da ſie aber inzwiſchen
meiſt nicht nur in den Stand der Ehe eingetreten waren ſon
dern ſogar für den Fortbeſtand der franzöſiſchen Nation die
eine Vermehrung ſo dringend nötig hat tätig geweſen
waren ſo erſchwerte ihnen irgend ein kleiner René oder ein
ſchreiender Aurelien auch wohl eine quiekende Eugenie oder
Jane die Beweglichkeit

Jn weiſer Erkenntnis dieſes Umſtandes hatte ſich die
Leitung des Tanzlokales Elyſium die nicht wie vordem in
der Hand des Vaters Zeus ſondern irgend eines Pariſer
Spießbürgers mit dem protzigen Titel Gérant lag für die
Möglichkeit geſorgt die Säuglinge in der Garderobe abzu
geben Da quäkten lutſchten und taten ſie ſonſt was ſolche
Miniaturmenſchen nun einmal zu tun pflegen ſogar in dem
kultivierten Paris und erwarteten geduldig die Rückkehr

ihrer leichtfüßigen Mütter Jn jedem Kiſſen ſteckte die Num
mer die der auf der Marke in den Händen ihrer Mamas ent
ſprach und eine feiſte Madame watſchelte gutmütig zwiſchen
den Schreihälſen herum

Soweit war alles in ſchönſter Ordnung drinnen im Saal
ſchwang man ſich zu den Klängen des Walzers Vraiement
elle est gentille umeinander wackelte und ſchob wie es ſich
gehört und achtete nicht auf einen leiſe brenzlichen Geruch
der durch die Räume zog bis auf einmal aus einer Ecke der
Schreckensruf gellte Au feu

Mit einem einzigen Angſtſchrei ſtürzte ſich die Schar der
Tanzenden nach dem Ausgang und die Mütter eilten nach
der Kinderaufbewahrungsſtelle Da aber herrſchte das größte
Durcheinander Die Wärterin hatte einen Tee bereiten
wollen den Spirituskocher umgeſtoßen und ſo war das
Feuer gerade hier entſtanden Einige beherzte Leute hatten
alle Kinder wenn auch zum Teil leicht angeſengt gerettet
Nun lagen ſie durch und übereinander in dem Café nebenan
und die Mütter ſuchten ihre Sprößlinge heraus Wo die
Nummern noch vorhanden waren war das leicht aber vielen
war dieſe Erkennungsmarke abhanden gekommen und ſo ent
ſtanden wilde Kämpfe um die Jdentität der Würmer Denn
ſchon normale und gewiſſenhafte Mütter werden in ſo er
regten Momenten nicht immer in der Lage ſein ihr eigenes
wenige Monate altes Kind aus einer Zahl ähnlicher Geſchöpfe
herauszuſuchen wieviel weniger dieſe leichtfertigen Frauen
aus dem Elyſium

Jmmerhin löſte ſich doch der Knäuel ſoweit zur Zufrie
denheit daß nur noch e in Junge und zwei Mütter übrig
blieben die ſich nicht verſtändigen konnten Beiden Frauen
war ihre Marke abhanden gekommen und der Bengel war
ebenfalls nicht mehr mit einer Nummer verſehen Jede be
hauptete der Kleine gehöre i her zu da aber keine von beiden
beſondere Kennzeichen anzugeben wußten dieſem Kinde auch
gerade die Umhüllung wegen Angebranntheit abgeriſſen war
ſo wagte ſelbſt der vielgewandte Gérant nicht zu ent
ſcheiden und begab ſich mit den beiden Müttern und dem
Kinde auf die Polizei

Dem Herrn Commiſſaire war der Fall entſchieden
neu und da nicht anzunehmen war daß in irgendwelchen
Dienſtanweiſungen hierüber etwas zu finden ſei ſo mußte er
ſeinen eigenen Menſchenverſtand zu Hilfe nehmen eine
immerhin läſtige und zeitraubende Bemühung Obwohl er
ſich des Königs Salomon erinnerte und eines Bildes im
Louvre wo dieſer ein Schwert in der einen und in der ande
ren Hand ein Kinderbein hatte ſo erſchien ihm dieſes Vor
bild eines Polizeikommiſſaires nicht würdig und nicht zeit
gemöß Er blies ſich daher zu aller ihm zu Gebote ſtehen
den Würde aw diktierte ſeinem Schreiber ein Protokoll und
erklärte daß das Los entſcheiden ſolle

Als Anparteiiſcher im Streite mußte der Gérant des
Elyſiums ein Frankenſtück in die Höhe werfen und je nach
dem Kopf oder Wappen oben läge ſoll der einen oder anderen
Frau das Kind gehören wohingegen nach dem doch un
zweifelhaft verloren gegangenen anderen Kinde ſofort geſucht
werden müßte

Das Los entſchied zugunſten der Madame Durant aus
der Rue Pigalle Sie wickelte ſtrahlend ihren Roger in ein
mitleidig gereichtes Tuch und verſchwand während die andere
verwaiſte Mutter weinend auf dem Arm des Gérants hinaus
wankte und ſelbſt durch ſein Verſprechen eine Dauerkarte
zum Elyſium zu erhalten ſich nicht tröſten ließ Sie hatte
nämlich bereits eine ſolche

Als Madame Durant ihren Roger nach Hauſe ge
hätſchelt hatte vernahm ſie aus ihrer Wohnung ein ſonder
bares ihr aber ſehr bekanntes Quäken Sie öffnete die Tür
und in dem Bettchen lag roſig und ſchreiend Roger Roger
der Wahre Sie hatte ihn heute ausnahmsweiſe gar nicht
mitgenommen und das über der allgemeinen Aufregung
ganz vergeſſen So kam Madame Durant zu zwei Knaben
denn die andere Mutter war trotz aller Bemühungen nicht
wieder aufzutreiben Die von ihr angegebene Adreſſe war
u und kein Zeitungsaufruf brachte die Verſchwundene

ge

Leider iſt die Gechichte noch zu neu als daß ſich daran
romantiſche Lebensſchickſale hätten knüpfen können Außer
dem kam der Krieg dazwiſchen Da aber Roger I und II

n laufen können ſo werden ſie wahrſcheinlich demnächſt
u echt franzöſiſche Heer eintreten um gegen die Boches

en

Kühner Streich gines Panzer
zu ges

Aus dem k u k Kriegspreſſequartier ſchreibt man dem

Bote st der Südweſtfront führte die Beſatzung eines Panzer
zuges der ſich ſchon vor einiger Zeit bei

n hatte ein Heldenſtück aus Im Jſonzotal haben ſich
die Italiener mehrfach in Tunnels eingebaut und dort gute und

bombenſichere Stellungen bezogen Beſonders waren es zwei
Tunnels im Gebiet des oberen Jſonzo die uns arg beläſtigten
weil der Feind dort Maſchinengewehre untergebracht hatte

Der unſeren Linien zugekehrte Tunneleingang war durch eine
zwei Stockwerke hohe Barrikade aus Eiſenbahnſchienen
Schwellen und Sandſäcken verrammelt Die Bahnſtrecke
zeigte an mehreren Stellen Sprengungen die Schienen waren
teils entfernt teils hingen ſie verbogen über den Bahndamm
Dieſer Tage als ſich die Italiener in ihrer ſicheren Stellung
wieder zu rühren begannen erkundete der Kommandant des
Panzerzuges ein junger Oberleutnant die Lage und machte
ſich erbötig den Tunnel zu räumen Man machte ihn auf die
Schwierigkeit ja auf die Unmöglichkeit der Unternehmung auf
merkſam der Oberleutnant aber ließ ſich nicht abhalten Das
Ausbeſſern der geſprengten Bahnſtrecke nahm ſechs Stunden
in Anſpruch von 10 Uhr abends bis 4 Uhr früh wurde im
Schutze der Nacht fieberhaft gearbeitet Es begann ſchon hell
zu werden als der Zug in einer Biegung knapp vor dem
Tunnel plötzlich vor einem letzten Hindernis angehalten werden
mußte Man hatte bei der nächtlichen Arbeit eine aus
geſprengte kurze Stelle überſehen und hier war nun der g2
mit dem vorderſten Räderpaar entgleiſt Es war keine Zeit
zu verlieren Raſch wurde der Zug nach rückwärts geſchoben
bis der Wagen wieder brauchbare Schienen unter den Rädern
hatte Jetzt neue Schienen über die ſchadhafte Stelle zu legen
hätte zu viel Zeit in Anſpruch genommen denn es war mög
lich daß der Feind den beabſichtigten Angriff bereits bemerkt
hatte Raſch legte man auf beiden Seiten Winkellaſchen ein

kurze Eiſenteile die in einfacher Weiſe verhindern daß die
Räder ihre Richtung verlieren Die Laſchen wurden mit
Bolzen verbunden und der Zug ſchob ſich ſo über die wunde
Stelle bis vor den Tunneleingang Hier entſpann ſich nunein kurzes aber äußerſt heftiges Seuer efecht Ein Teil der

Beſatzung verließ auf Kommando den Zug und begann den
Sturm während das vordere Geſchütz des Panzerzuges den
Tunnelkopf unter Feuer hielt Jnzwiſchen hatten ſchon die
italieniſchen Maſchinengewehre zu arbeiten begonnen und es
war in dieſem Augenblick nicht ohne große Verluſte möglich
in den Tunnel einzudringen Der Panzerzug verſtärkte nun
ſein Feuer und endlich zeigte es ſich daß die Barrikade an
mehreren Stellen beſchädigt war Jetzt drangen die Leute
des Panzerzuges in den Tunnel ein und im Dunkeln entſpann
ſich ein nur Minuten dauerndes Handgemenge bei dem die
Jtaliener zur anderen Seite hinausgedrängt wurden und
davonliefen Der Feind ließ fünf Tote zurück wir hatten nur
einen Leichtverletzten Wir erbeuteten ein vollſtändiges Ma
ſchinengewehr mit Geſtell ein Geſtell allein 22 Gewehre mit
Bajonetten 42 Patronentaſchen 7 Stutzen 6500 Patronen
u a m Natürlich wurde die ganze Beſatzung des Panzer
zuges zur Auszeichnung vorgeſchlagen
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Schwarz Ko7 Lbs Sas Bbö6 d6 g7T

Partie Nr 2147
Geſpielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz in einem Schützengraben

Damenbauernſpiel
Weiß Lt M Schwarz Lt Heckenrath

1 d2 d4 d47 d2 Sbl c3 Sgs f63 Sgl f3 c74 d4 c e7 e5 e2 e3 Lf8 c56 a2 a3 07 b2 b4 Los d68 Lfl d a79 Lol b2 e6 e5Schwarz will im Zentrum durchdringen und den Königsflügel ſtürmen
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Klingt es nicht wie

Leipziger Tageblatt

Schach und Glück
eine maßloſe groteske Ueberſchätzung eines

unbedeutenden der bloßen Unterhaltung dienenden Spiels wenn
man den Begriff des Glückes des Höchſten was das Menſchenherz
kennt des vunctum saliens um das ſich unſer ganzes Leben dreht
mit dem einfachen weltfremden Schach in Verbindung bringt
Und doch wenn man das vielumſtrittene Wort Glück von dem

die veſſimiſtiſchen Philoſophen behaupten daß es überhaupt nichtde i W Lichte das heißt als ſubiektive Empfindung
innerer Zufriedenheit und verſönlichen Wohlhehagens auffaßt
dann wird man nicht umhin können das geſchmähte verachtete
Schach als einen Glücksbringer von ſeltener Reinheit und Dauer
anzuerkennen Objektiv betrachtet wird es freilich niemand als
Glückogut gelten laſſen Aber hat denn das Gold welches doch in
den Augen der ganzen Welt beinahe identiſch mit Glück erſcheint
wirklich ſo viel wahres Glück verbreitet Wer die Geſchichte der
Menſchheit eingehend ſtudiert wird das Gegenteil beſtätigt fin
den und wer das Menſchenherz kennt weiß daß alles was uns
zu feſſeln anzuregen und ſagen wir es nur ruhig heraus zu
unterhalten vermag tauſendmal mehr Glück verbreitet wie die

anerkannten Glücksgüter Jn dieſem Sinne leuchtet das Mauer
blümchen Zabelſpiel vielen die ſich ihm ganz zu widmen vex
ſtehen als heller Glücksſtern Freilich kennen die Schächer wie
Steinitz einmal ſehr richtig bemerkt zumeiſt Exiſtenzen die im
Leben und in ihrem Empfinden Schiffbruch gelitten haben nicht
das Himmelhochjauchzen wie es z B das Liebesglück in uns aus
löſt ein ſehr problematiſches Glück von häufig nur kurzer Dauer
Für ſie iſt das Schach vielmehr eine heitere Zufriedenheit ver
hürgende Jnſel auf die man ſich jederzeit wenigſtens auf Stun
den aus den Stürmen des Lebens retten kann Hier winkt
ihnen ein ſtilles Dorato hier im Reiche eines vielleicht einge
bildeten Jdeals dürfen ſie träumen und ſinnen

Fragt ſie nur einmal die wahren Jünger Caiſſas ſie werden
euch lachenden Mundes verſichern daß ſie die ſchönſten glücklichſten
Stunden ihres Lebens am Schachbrette verträumt haben daß ſie
hier Genüſſe fanden welche ſich der ſchachblinde Normalſterblicheeinfach micht vorſtellen kann und daß es kein Glück der Welt gebe

das man ihnen als Erſatz für ihr armſeliges Spiel bieten dürfe
Deshalb braucht man aber noch lange nicht zum Träumer zu

werden dem das Leben zweck und tatenlos dahinrinnt und zum
Schachfanatiker der überhaupt nichts mehr wie das Zabelholz
kennt Er iſt für die Welt und ſie für ihn verloren Das iſt ſchäd
liches Uebermaß denn mehr als anderswo gilt auch im Schach
die auren mediocritas Wer in ihm etwas anderes als einen
Spender froher Stunden und angenehmen Grillentöter ſieht wer
es als Selbſtzweck behandelt und darüber Pflichten verſäumt der
verdient Verachtung und ein verächtlicher Menſch in dem noch ein
Funke Ehrgefühl wohnt kann nicht glücklich ſein Wer ſich ins
Schach vergräbt wird ſchließlich ſtumpfſinnig Der Stumpfſinnige
aber iſt ebenfalls eines wahren Glücksgefühls unfähig

Darum muß es die Maxime eines jeden auch des eifrigſten
Schachfreundes ſein Zuerſt die Pflicht und dann das Schach als
Lohn in wohlverdienter Muße wird es ſtets einen der edelſten
reinſten Lebensgenüſſe darſtellen

Ernſt Biſfank

Briefkaſten
Unterofſizier Franz Feldpoſt Die Rochade iſt ſo lange zu

läſſig ſolange weder König noch Turm gezogen haben Ein
vorausgehendes Schach das dem Könige gegeben worden war je
doch kein Ziehen desſelben veranlaßt hatte hindert die Rochkwe
nicht Auch wenn er ein Schach erhält darf er ſich dieſem durch

die Rochade entziehen D Red

e e SPreis Rätsel
V c gy Scharade

Wenn nie es dir am erſten fehlt
Kannſt du dich glücklich preiſen
Die zweit und dritte dienen dir
Als Ausvweis willſt du reiſen
Du kannſt auf ihnen jederzeit
Dich auch noch überzeugen
Daß vorwärts geht es in den Kampf
Die Feinde nie uns beugen
Das ganze iſt ein neues Wort
Die Kriegsnot hat s geſchaffen
Nun denke nach ob du nicht kannſt
Des Wortes Sinn erraffen

Skat Aufgabe
e KartenMittelhand hat folgend

D

e o 070v D o 9 v 8 p 7 ear 10Vorhand will Rull ſpielen paßt aber als Mittelhand Handſpiel bietet
Hinterhand hält ein ſicheres Rothandſpiel paßt aber als Mittelhaud hält
Mittelhand ſpielt Grünhandſpiel verliert es aber obwohl die fehlenden Wenzel
r Dyt rege ſchon nach dem 3 Stich Wie ſaßen die Karten und wie gin
as Spie

Auflöſung des Streichrätſel aus Nr 59
Doppelt gibt wer ſchnell gibt

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Emmy Semmler Gerh Mackenroth Martha

Weihrauch Willi Hennicke Werner Rufft Frau E Woepke Hilde
Bode Elſe Schäfer Georg Bittner K Müller Erich Herbsleb
Käthe Breitter Helmut Friedrich Hans Stüwe S u Olga
Schade Fritz Rücker Wilhelm Sommer Heinrich Stück Anna
Berger Karl Conrath W Jahn Fritz Boſeck Guſtav Grunicke
Hedwig Schirmeiſter Willy Hartmann Alexander Rubel Hans
Költzſch Gertrud Kretzſchmann F Urſin Charlotte Wolf Werner
Kirſten Charlote Beſſer Paul Müller Fritz Buſchmann Fritz
und Kurt Linke Sophie Schröter Adolf Seuffert Martin Haber
korn Fr Froebe Eliſabeth u Gertrud Leppin A Nück L Meuſel
H Pforte Rudolf Schwenke

Auswärtige Jäger Zinsly Naumburg R Tepohl Staß
furt Jda Schumann Rügenwalde Hedwig Kratz chMerſeburg
Paul Lange Klitzſchmar Elli Hartwig Reinsdorf ter Arendt
Sangerhauſen Walter Hühne Laubegaſt Albert Kopſch Koburs
Charlotte Platen Eilenburg Oskar Stegmann Salzungen Paul

GoeſchkeMerſchwitz treiſe erhielten Emmy Semmler hier und zwar
Neues Buch der Lieder von Paul Baehr

und Jäger Zinsly Naumburg und zwar
Die Flußpiraten des Miſſiſſippi von Friedrich Gerſtäcker
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